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IJnm Veklage der Mallet ſchen Buchbruckerel auf dem Holzmarkte. 


iz 2 2 > 


Montag, den g. Dezember 184). 


Lübeck, vom 18. November, 


Die bieſige Geſellſchaft zu Befoͤrberung ge 
meinnütziger Thätigkeit, deren Mirglieder jaͤhr⸗ 
lich 4 Thaler Beitrag ſteuern, hat über den 
Erfolg ibrer Bemuhungen den 28ſten Bericht 
erſtattet. Durch ihre Rettungs⸗Anſtalt 
würden 13 Perſonen beim Leben erholten; durch 
die Schwimm Anſtalt 12 Knaben, meiſtens 
künftige Seefabrer, unterwikſenz die wohifeile 
Speiſe Anſtaltu bereitete innerhalb 12 Mo⸗ 


tere Speiſen als die Rumfordſche Suppe; die 


Pflanzſchule für Lehrer, die freie Schif⸗ 
fahrtsſchule (welche 29 geübtere Seefahrer 
und 15 Junglinge beſuchten), die Zeichen, 
ſchule, die Induſtrieſchule (für 75 Maͤd⸗ 


chen), und die neue Soantagsſchule wur 


den mit großem Nutzen fortgeführt. Die Spaar⸗ 
und Anleihe⸗Kaſſe, welche kleine Sum, 
men unterbringt, bat ſeit dem 12. Juni ſchon 
19000 Mark erbalten; die oͤffentliche Aus 
ſtellung der Kunſt⸗ und Bewerb, Erzeugniffe 
befoͤrderte nicht nur den Kunſtfleiß, fondern 
ſchaffte auch den Armen durch das kleine Ein⸗ 
trittsgeld ein Einkommen. Die Durn⸗Ue⸗ 
bungen wurden befördert, und die woͤchent⸗ 
Achen Vorlefungen regten 

\ han, und brachten fie der Ausführung 

Aber z. B. die Gas Erleuchtung, oder fie ges 
währten wenigſtens Belehrung und Unterbal⸗ 
kung. Jetzt zählt der Verein, dergleichen je, 
der 


27 Mitglieder. 


manche gute 


irgend bedeutenden Stadt zu wünſchen iſt, 


Dresden, vom 30. November, >= 

Der Landtag hat dem Könige eine Vorſtel, 
lung überreicht, in welcher die Stände über 
die neue Drganifarion des Geheimen Raths 
ihre Bedenken und zugleich die Beſorgniß aͤuſ⸗ 
fen, daß ſelbigem ein für die ſtändiſche Ver⸗ 


faſſung nachtheiltger Einſtuß erwachſen wurde. 


Hier wird eine gemeinſchaftliche Kommiſſton 
niedergeſetzt, welche die Rechte und Freiheften 


der Elbſchiffabet reguliren fol, Es werden 
reit N ſaͤmmtliche angraͤnzende Gebietsberren Depu⸗ 
naten 214.540 Portionen kräftige und belieb⸗ Atte en „ die bei dieſem Geſchaͤfte kon⸗ 


kurriren. i 

Die Reiſe der Prinzeſſin Maria Anna durch 
den erzgebirgiſchen und voigtlaͤndiſchen Kreis, 
glich einer Huldigung. In Freiburg wurde 
ihr ein zierliches ErzſtufenKabinet überreicht, 
unter welchem ſich eine geſchliffene Tafel von 
ediegenem Silbererz mit einer angemeſſenen 
Zuschrift befand. Chemnitz brachte ibr man⸗ 


che Gabe in den zlertichſten Baumwollenge⸗ 


ſpinnſten; auch Zwickau und Plauen ein Ge, 


wand vom feinſten Neſſeltuch dortiger Fabrik. 
In Freiberg haͤlt ſich jetzt ein leidenſchaftli⸗ 
cher Forſcher der Mineralogie aus Mexico, 
Don Lucas Alaman, auf. . N 

Vom Main, vom 22. November. 

Der Oeſtreichiſche General von Steigenteſch, 
welcher von Seiten Oeſtereichs mit der Militaits 
Organiſatjon des Bundes beauftragt worden 


{ 


IR, befindet ſich ſeit der Wiedereröffnung der 


Sitzungen zu Fraukfurt. = 
Die Nachticht, daß der Geb. Staatsroth 
Sanfels, der in den Niederlanden als ein 


>, 


Hochachtung, welche den Ernannten und feine . 


ungemein würdiger Diener der Serechtigkelt 
bekannt iſt, zum Präsidenten des Oberappella⸗ 
tions⸗Gerichts in Koͤlln ernannt ſey, bat dort 
einen ſehr freundlichen Eindruck gemacht. „Wir 
dürfen, beißt es in der Kölner Zeitung, in 
Wahrheit verſichern, daß die dankbare Aner⸗ 
kennung dieſer Könige. Woblthat, fo einſtimig 
und allgemein iſt, als das Zutrauen und die 


Verdienſte umgeben.“ 8 
Die neue Finanzverwaltung im Großherzog⸗ 


thum Baden ſcheint ſich mit Reduktionen und 


7 


Erſparniſſen in allen Zweigen der Adminiſtra⸗ 
tion beſchäftigen zu wollen. Mehrere wichtige 
und tiefeingreifende Reformen find projektiet, 
können aber nur nach und nach in Vollziehung 
geſetzt werden. 

Die Vermaͤhlung der Prinzeſſin Amalie von 
Baden, bisherigen Gräfin von Hochberg, mit 
den Fürſten von Fuͤrſtenberg, wird in kur⸗ 
zem gefeiert werden. Diefer junge Füͤrſt hat 
ſich ſeit einiger Zeit zu Karlörube aufgehalten, 
und ſeine Verhältuiſſe zum Badenſchen Hof, 
unter deſſen Souverainität er getz ſtebt, ſollen 


bei dieſer Gelegenheit jetzt naher beſtimmi wor⸗ 


Pr 


den ſeyn. 


Der Cburfuͤrſt von Heſſen ſoll beſtimmt jede 


der wiederbott an ibn gerichteten Verwendungen 
zu Gunſten der Weſtppaͤliſchen Domainenkau⸗ 


7 
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fer, abgelebnt babın. 5 
Als ein Beiſpiel von Schweizer landesvaͤter⸗ 
licher Vorſorge führt ein öſfentlichis Blatt fol⸗ 
gendes als zuverläſſig an: Bor eiwa 20 Jah⸗ 
ten ließ ſich zu Aarau ein Deutſchek nieder, 
trieb Handel, beicathite endlich eine Eingebors 
ne, und erzeugte mit ihr 6 Kinder. Sie ſtarb, 
und im Jahre 1816 auch der Mann. Aus Be⸗ 
ſorgniß, daß die Kinder ibr zur Laſt fallen 
mochten, packte die Gemeine Aarau ſammtliche 
6 Kinder, unter Gelelt eines ſichern Manges in 


einen Wagen, und ſchickte ſie in die go Mei: 


RR 


ten entfernte Geburtsprovinz des Baters, der 
Schweſter deſſelben, die ſelbſt 7 Kinder, und 
von dem Amts⸗Einkemmen ihres Mannes, nur 
duͤrftigen Unterhalt hat, ohne Umſtaͤnde zu. 5 
fanden zum Gluͤck noch hei andern Menſchen⸗ 
freunden ein Un terkommen — 

Paris, vom 17 November. 


5 Auf dem Paketboot, welches am sten zu Ca⸗ 


lais aus Dover ankam, wären von den 40 
Reiſeoden mehrere beinahe Hungers geſtorben, 


weil die Fahrt, des Nidels wegen, bis auf den 


0 


N 


b iefia 5 


dritten Tag dauerte, und der Kapitaln, der 


wie gewoͤhnlich nur auf elnige Stunden gerech⸗ 


net, keine Lebensmittel mitgenommen hatte. 


Graf Otio war ein Proteſtant, daber wurde 


die Leichenkede in der lutheriſchen Kirche vom 
Paſtor Borpp gehalten. M. Gerrurier war 
dabei gegenwärtig. Die Leiche aber wurde auf 
dem Kirchhofe des Peters Lachaſſe beerdigt; 
denn hier weiß man nichts von Kirchhoͤfen vers 
ſchiedener Glaubens bekenntniſſe. 5 


Der Doktor Roſtan macht bekannt: daß Vers 3 


ger in der Salpetriere befindliche Frau den 
Einfluß gehabt, bei der Nacht ihre Haut ſchwarz 
zu färben. — 

Ein biefiger Vorſteher einer Penſions⸗Anſtalt 
drohte einem manchen Feblern ergebenen gjäh⸗ 
rigen Knaben mit den Gensd'armen, ja ſelbſt 
mit dem Blutgerſüſt. Neulich ward der Kleine 
wegen einer Naͤſcherei eingeſperrt, ſtürzte ſich 


aus Furcht vor den ihm fo ſchrecklich geihile _ 
derten Gensd'armen, aus dem dritten Stock- 


werk auf die Straße und word mit zerbroche⸗ 
nen Rippen und Beinen ſeinen troſtibſen El⸗ 
tern überbracht. > 2525380 

Hier hat ſich jetzt eine Feuerverſicherungsge⸗ 
ſellſchaft zur gegenſeitigen Unterſtützung gebil⸗ 


det. Da ses dabei nicht auf Proſitchen abgeſes⸗ 
v libeilbafter, als die a 


1 arten. 
Soldaten der Legion Pas de Calais 


ben iſt, fo findet man fie 


Seehs 
find zu 3= und drittehalbmonotlichem Verbaft 


verurtheilt worden, weil fie einen Adjudanten“ f 


Major der Nationalgarde geſchlagen und deſſen 
Frau verwundet halten. Sie waren auf der Was 


che, aber betrunken. 


Das Departement Cantal, ein Theil des als 


ten Aübergne, gehoͤrt zu den unfruchtbarſten 


Frankreichs, daher jäbılih eine Menge Eins 
Böhler auswandert, um als Maurer, Keſſel⸗ 
Ricker, Waſſertraͤger ꝛc. br Brod in der Fremde 


zu ſuchen. Nach einer Berechnung verdienen 5 


dieſe Austvonderer jaͤbrlich nahe an anderthalb 
Millionen Franken, die ſie bei ihrer ſparſamen 
Lepensweiſe groͤßtentheils nach ihrer Heimath 
zurückbringen. Ze 

Um ibre Finanzen in Ordnung zu bringen 
bat die Stadt Bordeaug Erlaubniß erbalten, 
zwei Millionen Franken neue Schulden zu 6 
Proz. zu machen. Sie ſollen binnen 12 Jahr 
ten in monatlichen Zahlungen wieder abgetra⸗ 
gen werden, 5 


In Valenciegnes verbreitete ſich das Gerücht, 
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Sr. Heiligkeit vorgestellt, welche mit großem 


2 


daſ 


gelebnt, 


und ig den Weinberge 


= 


2 


ſich; das er die ıajährige Tochter in einem 


feuchten Keller, den gjäbrigen Sohn aber in 
einer der friſchen Luft und des Lichts beraub⸗ 


ten Kammer ſchon ſeit 3 Monaten eingefperrt 
balte. Die Obrigkeit nahm die Ungluͤcklichen 


gegen ibren unnatürlichen Vater in Schutz. 


Als Beweis, daß die Juden die uabeſchränk, 
te Freibelt, deren ſie in Frankreich genießen, 


vergelten, wird angeführt: daß fie in Metz ei⸗ 


nen neuen Kay, und eine neue Promenade an⸗ 
gelegt baden, die ihnen zu Ehren „Juden⸗Pro⸗ 
menade“ heißt. N N 
Waͤbrend Cayenne in fremden Händen gewe⸗ 
fen iſt, haben die Gewürznelken⸗Pflanzungen, 
die unter Ludwig dem ſechszehnten dort ange⸗ 
legt wurden, ſich zwar erhalten, aber die Pfef⸗ 
ferbäume find faſt ganz ausgerottet. = 
Der König von Spanien bat das Artillerie 
Kadetten⸗Korps, welches waͤhrend deß Kriegs 
in der Irre umherging, wieder zu Segovia an⸗ 
geſtellt. Er gab, wie die Madridter Zeitung 
berichtet, bei dieſer Gelegenbeit einen Beweis 


von Herablaſſung, dergleichen man ‚feit 203 


Jahren nicht geſebn, und brachte die Nacht im 
K. Alcazer zu Segovia zu. Am Morgen bes 
ſuchte er inkognito die Gefängniſſe, ſetzte 14 Ge⸗ 
fangene in Freibzit, und reichte andern Uater⸗ 
ſtützung. ee 


Die Berichte aus Mexiko in der Madridter 


Zeitung reichen. bis zum 8. April. Mehrere 
„Rebellen hatten die Wobltbat der Amneflie ads 
‚und es würde mit der größten Erbit⸗ 
terung gefochten, doch ſiegten die Königlichen. 
Ueber Mina und deſſen Fortſchritte iß nichts 
geſagt. 3 
Aus Italien, vom 1. November. 
Aus dem Kirchenſtaate geben sraurige Bes 
richte über Ungewitter ein, welche im verfloſſe⸗ 
nen Monat gewürber baben. In einigen Ger 
genden fiel ein gewaltiger Hagel, und mitun⸗ 
ter Stucke, die zwölf Loth wogen, ſo daß Mens 
ſchen und Thiere ſchwer verwundet wur den. 
Durch den Sturmwind ward der Hagel noch 
verderblicher, und der Schaden, den beide an 
Venſtern, Daͤchern 36, ſo wie an Oelbaͤumen 


traͤch tlich. f Ss — 
Am sten d. M. wurde der Profeſſor der 
Optik an der Univerſitat zu Modena, Amlei, 


z 


: ein Vater feine Kinder erſter Ehe grauſam 2 
mißbandle. Bei angeſtellter Unterſuchung, fand 


n anrichteten, iſt bea. 


Intereſſe n en 
tigte Delsſcope und andere matbematiſche 
ſtrumente in Augenſchein nahmen. 


cordats eingegangen. 5 


Im Neapolitaniſch 
neten Provinzialrälhe wirklich zuſammenberu⸗ 


fen, um ibre Arbeiten für das Wohl der Pro- 


vinzen zu beginnen. = 5 a 
Im Par meſaniſchen ſoll künftig kein Unter⸗ 


mehrere von dieſem Gelehrten ver fer- 

Ju, 5 
Am boten d. M. war zu Rom die Nachricht 25 
aus Munchen von erfolgter Ratifikation des 
mit dem Baierſchen Hofe abgeſchloſſenen Con 


en find die juͤngſt verord⸗ 


offtzier oder Soldat Anſpruch auf Penſſon bas 


ben, wenn er nicht 25 Jahr dient, oder wegen 


Verſtümmelung oder ſonſt ſchwerer Wunden 


zum Dienſt untauglich geworden iſt. E 
Das Oeſtreichſche Hufaren » Regiment Fri⸗ 
mont gab neulich zu Lodi, unter unermeßlichem 
Zulauf, ein Nitterſpiel, dem Gereral Bubga 
zu Ehren. 48 Reiter zeigten ſich in Kontra⸗ 


tanzen, und bildeten om Schluß die Buchſta⸗ 


ben: V. F. B. (Viva Ferdinando Bubna) 
Rom, vom 8. November. 5 


Lucian Bonapakte und ſeine Familie find die⸗ 


fen Morgen plotzlich von der Ruſinella, ibrem 


Landſitze bei Frascari, nach Rom zurückgekehrt, 
Folgendes war hiervon die Veronlaſſung: Ger 
ſtern Nachmittag um 4 Uhr etwa ging Mon⸗ 
ſignor Euneo, Uditore di Routa, ein Vexwand⸗ 


ter der Bonaparteſchen Familie, der Lucian in 
der Ruſinella beſucht hatte, nach Tusculum ſpa⸗ 
zieren, um die dortigen Nachgrabuagen zu ſe⸗ 


ben, als er plotzlich von mehreren Kerlen ange 
halten, geſchlagen und verwundet wurde. Sie 
berathſchlagten unter ſich, ob fie ihn toͤdten 
oder fortführen ſollten, behielten ihn aber ins 
deſſen in Haft, Eine halbe Stusde nach Sons 
nenuntergang, als ucians Familie ſich mit ibm 
zu Ziſche ſetzen wollte, ward Monſignor Cuneo 
vermißt, und ſogleich wurden Bedienten mie 
Fackeln ausgeſendet ihn zu ſuchen. Sie gin⸗ 
gen gegen Tusculum zu und riefen laut frinen 
Namen. Während dem brachen aber die Räu⸗ 
ber gegen das Haus bervor und ergriffen Lu⸗ 


<iand Sekretair, Chatillon, nebſt zwei Bedien⸗ 


ten (wahrſcheinlich hielten ſie den Sekretair 
fuͤr den Herrn), und führten ihn davon. Cuneo 


batte das Gluck unter dem Tumulte zu egt⸗ 


kommen. Man fprengte dieſen Morgen aus, 


der berüchtigte Räuber Barbone von Velletr 
habe dieſen Streich mit 27 ſeiner Geſellen un⸗ 


ternommenz aber nach der Ausſage einiger Haus⸗ 


＋ 


— 


. 


en Luc 


5 wünſcht dort Mogſignor 


u inner in 
ee, obne Schuhe und mit unter⸗ 


85 E gcbundenen Sohlen (Cioccie), wie die Allerärm⸗ 


ſten bier zu tragen pflegen. f 
gierung ſchaͤtzt ich glücklich daß Luclan geret⸗ 
tet worden. Za welcher Maſſe von Argwohn 
egen ibn, und zu welcherlei Verdacht politiſcher 
Bet, bei Halb⸗ und lebelunterrichteten, batte 
nie Lucians Verſchwinden bis zu feiner Wie, 
derauffindung Gelegenbelt gegeben! — So eben 
vernimmt man, daß die Räuber, die ihren. 
15 an det Perſon gewahr geworden, bar 
en ſagen laſſen, ſie wollten ſich fuͤr bre Ger 
fangenen mit 3000 Noͤmiſch en Thalern Loͤſegeld 
begnuͤgen. Der Kardinal, Stgals⸗Sefretair iht 
alles, was in ſeiner Macht ſteht, dieſer öffent 
lichen Uoſicherbeit zu ſteucrn; aber er iſt nicht 
immer gehörig unterſtützt, und es iſt zu beſor⸗ 


gen, daß die noch junge Gensd’arinerie (die 


Karabiniers) und die vielen ungeübten Solda⸗ 
ten nicht mit gehöriger Thaͤtigkeit verfahren. 
Oer Gouverneur von Frpſinone, ar Ugo 
lini, iſt abberufen worden. 8. Publikum 
Bres zordcgeſchictt zu 
feben, ber ols Deltgar das Uebel beinahe aus⸗ 

erptet batte, Der König von Neapel bat zur 
Sicherheit der Laudſtraßen nach Rom zabl⸗ 
keiche Wachen gufſtellen laſſen, und um den 
Unterhalt derſelben aufzubringen, ein Wegegeld 
bei Capuno verordnet. 


Die Witiwe des zuletzt verſtorbenen Mork⸗ 
rn von Ansbach CRady Craven) iſt hier 
angekommen, an bar die Billa Ridolſi ge⸗ 
kauft. i 
Eine eigene ol 5 fol über, die Eu 
bauung der Kanale, Dämme, Bruͤcken und Heer⸗ 
N wachen. g 

Zwei Schulen fuͤr Ingeneurs fl ſind ebenfalls 
angeordnet; die eine au, Rom, die andere zu 
Ferrara. 


8 Vermiſchte Bu 

Berichtigung. Abs der Hamburger Zeitung 

gaben wir auch der unfrigen unter dem Ar⸗ 
likel „Nisderelbee die Noch icht aufgenommen: 
daß eine Bäckerfrau zu Wolfenbüttel ſich den 
Hals abgeſchnitlen, weil der katheliſche Pfax⸗ 


. br, wegen Verbeiratbung mit einem Ketzer, 


über ibre Seligkeit, gemacht, ihr auch 
if . veribetgere babe zu. Sehr 
es uns, und wild es gewiß 


dem 
Erin fon. e gehe be Wal 


* 


angenehm iff 
ER 


katboliſchen oder der ebangeliſchen Freche anz. Be 
diefer Nachricht als gründfalſch widerfpeodien 


zu wiſſen. Denn wie ſind auf eine glanphafte 


Die paͤbſtliche Re, Art unterrichtet; daß der katholiſche Pfarrer 


jene Frou fit. 5 Jahren weder in der Kirche, 
noch in der Saktiſtei geſehen, und daher von 
Vetweigerung des Abendmahls durchaus 8 
die Rede fepn koͤnnte. 


Der: Biſchof zu Gent, Broglio, iſt zu Bil, 
ſel berurtheilt wor den, weil er in Hirtenbriefen 


zum Ungeberfam gegen die Grundgeſetze des 
Reichs aufgefordert, 
biß einen Briefwechſel nach Nom, wegen der 
Fürbiite fuͤr die Prinzeſſin von ‚Dranien, unters 
halten, und die päbſtlichen Bullen. darüber cha 
ne landesberrliche Genehmigung, den Geſetzen 
zuwider, bekannt gemacht bat. 5 


Das gemeinſchaftliche Apellatſonsgerſcht zu 


Wolfenbüttel bar in der Sache der We ſtphäli⸗ 


ſchen Dom afuenkkufer, gegen dieſelken kat a 


ſchieden, 
Alle Verehrer Swe d enborgs werden von 
den Ge ſellſchaften zu London und Mancheſter 


aufgefordert, ſich mit ibnen in Verbindung zu 
ſetzen, um die göttlichen Wahrheiten des neuen 


Jerufalems unter DE ei zu 
verbreiten: 8 ö = z 


Be: € VIE" 
usko n wurde, abi alle Bü 
12 Sie auch der Groß fuͤrſt Konſtantin, Bei 


Bei der Feier des Reformations⸗ Jubilaͤums 2 


zu St. Petersburg lebnte der Krangöfiich.refors 


mirte Prediger die Tbeilnahme am Geuuſſe, des- 2 


beil. Abendmabls ab, weil er der Sprache 
nicht mächtig ſey, auch keine Erlaubniß dazu 
von der Mufterkirche zu Genf eingeholt habe. 


n den Häfen von Reval und Riga bäben 
bedeutende Konfiskattonen eingeſchwärgter Waa⸗ 
ren ſtatt gefunden. 


Die Braſilianiſchen Truppen ſollen, fo vpfek 


möglich, mit ein heimiſchen Faberſkaten N 
tüſtet werden. N 


— 2 


2 1 3 er, 


Auf dem zweiten Damm No. nm 1 a 
erten 


baden; friſche geroͤſtete Nrunaugen, ge 
und eingelegten Fachs eptra friſchen Caviar,“ w 


dammersKäfe, Helge De 15 5 aun ar 
um, Eitrenen, bel te ie 
nd Lopf⸗Roſt inen, für eo 25 


und well er obne Erlaub⸗ : 


